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Vergle ic l reweiae wie es der  Ie tz te Wj-nter  zu Ja} ' resbe-

g i -nn h ie l t ,qmeinf8 'ch ohne grosses Vorgeplänke] .  e in fach

-p16tz1ich da zrr  se in,eo wi l l ich d i -esmal  ohne EinJ.e i tung

mit  den Aufzeic [nungen beginnen.

Also wie edon erwähnt ,machte s ich der  Winter  zu Beginn

des Jahres r ic} . t ig  bemerkbar  und bescl rer te unB aß 2. - j .

Januar  mi t  4ocm Neuschnee.Auf  d iesen massiwen schneefa] l

fo1gte e ine ebensolche Käl - te  n i t  19 Grad Minus.Regi_ona1

geeehen t raf  c l ieq aber  nur  für  d ie Ostschwej-z  zu.Manch-

rnal -  könnte man echon g lauben,d ie Meteoro logisc} .e Zenra l - -

ansta] - t  in  Zür ich wj .sse n icht ,dass uneere Region auch

zur  Schweiz gehöre,denn d.or t  we,ren Bie höchst  eratannt ,

wenn n icht  gar  ungläubig über  unsere h ies igen Wit terungs

werhäl tn isse.Dies obwohl  am S. tanuar  nocl imal .s ,aber  nur

in  ungerer  Gegend. ,ö9 cm Neuschnee f ie len.Di-e immer noch

anhal tende Käl te machte es unmögI ich i l ie  Stragsen zu e�a l

zen.Eineste i ls  t ra t  d j -e gewünscl r te  Tauwirkung n icht  e in,

oder d.ann nrrr in geri-nge4l Maese rrnd die Vere j-sung trat

umso stärker  e in.So b l ieb n ichts  anderes übr ig  a] .s  zur

herkömml ichen Spl i t -St reuurrg zu gre i fen,womit  d ie Strae-

sran e in igermassen benutzbar  wurCen.Vors ic} ' t  war  aber

dennoch geboten und Tücken lamerten übera. l - I  .Das musste

auch jener  Automoboist  er f*hren,der  d ie bucl renetrasse be

nützte und bei  der  Droger ie mi t  ee inem Untersatz ins

Schaufeneter  rutsc l r te  und es e indrückt  e .  Entsprec l rend unr

terkühJ. t  wurden t l ie  dor t igen Räunl ichke i ten ,  b i  e  nach wo-

cLren der  schacleh behoben r+ar  obwotr l in  der  Zwischente i t

e in Prowisor ium angebracht  war .Aber  n icht  nur  d.or t  gab

es ka l te  Füsse,denn mancheror ts  ge f ro r  das  He izö l  zw ie

Ta.nk und. Ofen;was zu unlöebsarnen Unterbrüchen fül"�rte.

G le icherma,ssen l i t ten  auch d ie  Wa,sser le  i tungen,  sodaee

das en tsprechende l iö .s ta l la t ionsgewerbe wä.hrend Woc l ren

a].]-e Händ. e vo1l zu tun hatte,Am 2O.Ja/Iuar begann es dann

wieder  wärmer  zu  werden.

Am obigen Daturn war der  erste Urnengang für  e ine Ersat

wahl  ins bezi rkeger icht  und dessen Präs i -d .enten.  poJ- i t i  sch

MachtgeJ-üste verh inder ten d ie Präs identenwahl  ,  ob l ro l r l  der

fehlende Richter  gevrähl t  wurde.Der bezi rkef remde Kandi-
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t  wurde woh l  a1s  B iäs ident  n ich t  aber  a1B R icL l te r  ge-

wähl t ,wodurch seine Kandidatur  ungü1t ig  erk lär . t  wurde.

D u r c h  s o l c h e  u n v e r s t ä n d ] . i c h e , p a r t e i p o t i t j - s c h e  M a c h e n -

schaf ten kann das St immwolk l /erärgez ' t  werden.Dies zeigt

s ich auch dar inrdass immer weniger  Bürger  zur  Urne gehen,

in  der  Gerneinde Tkra] -  waren es nur  f3 ,5%, im bezi rkgdurch-

schn j - t t  gar  mrr  A,5 ' f i . I , i r .  recht  bedenkl iches ResuJ. tat  .

Beim-2.epäteren Wa}. lgang wurde dann der  schon im Januar

aufgeste l l te  Dr .WaI ter  Würzer  aus Staad a.1e Bezi rkege-

r icLr ts  Präs id.ent  gewäLr l t .Aber  aucLr  d iesmal  war  d ie St imn-

bete i l igr rng in  ungerer  demeinde nur  24%.

Lausbrrben hat  es sehon i -mner.  gegeben,auch a l -s  wi r  noch

jung waren.Aber  mutwi l l ige Sachbesc häd igr rngen mi t  ent -

sprechenden I , /er ten waren doch sel ten.  Ich f inde d iese f
FeststeJ. l -ung für  r icht ig ,um ni -c l r t  den Eindruck zu erwek-

ken,Bösewichte gebe es nui  heute, In Dlesem Zusammenhang

f r a g e  i c h  S j - e : f s t  l h n e n  b e k a n n t , d a s s  l - e t z t e s  J a h r  d . i e

wie lbenutzten Ruhebänke h ier  oben vor  der  Ki rche mutwi l t i

über  d. ie  Mauer geworfen wurd.en und ao beschädigt  warcn,

dags s ie etaetzt  werden mue sten.  Gesund.er  Menscl lenverstand

is t  be i  so lchem Tun s icher  n icht  worhanden.
-  Au f  den Fas tnac l r ts -Samstag hs ' t  ha t te  d ie  Vere ingung

junger  Müt te r  fü r  K ind .dr  e inen Fas tnac l r t  sanJ .e ,se  inszen ie

we lcher  am Ns.chmi t tag  e in iges  när r ieches  Tre iben au f  d ie

St raesen brachte .

Am 16 . Februar, g'bends , kam eine tr'1ugre ttungeakt ion auf

t lem Flug!1atz A1. tenrhein zwr Durc}" � führung. In Feldk i rc l r

war  e in Kind echwer verunfa l ] . t ,was e ine sofor t ige Ueber-

fühtungin e ine Spezi -a1 Kl in ik  in  Innsbruck e?forder te.

ObwohJ.  in  Hoheneme ein FJ-ugpJ.atz  beeteht , t t ie  Platzver}" .ä l t

n isse für  d.as Ret tunge Flugzeug aber  n icht  auere ic l r ten,

kam.unsere REGA rn i t  dero Kind.  nach Al - tenrheih.Hier  Wu)f  e

esqr  ins Ret tungs F]-ugzeug der  Oesterre icher  umgeladen

und.  nach Innsbru.ck gef ] -ogen,  betreut  durc l r  e i -n Aer t te-

Team.Trotz d ieeem indi - rk ten Weg war das Unfa l lopfer

sckrnel ler  im Spi ta l .  a ls  mi t  d i rektem Strassentranspor t  .

Wie Ihnen s ic}" �er  bekannt  is t ,besteht  e ine Gruppe über-

empf indl icher  ieute,welche s j -ch gegen angebl ichen FJ.ug-

tärm auf le lenen.Aber der  F l .ugpJ.atz  bestand achon,berror

d iese Meckerer  h ier  l lohnsi tz  nahmen.Sj -e sagerr  wohl . , für
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Ret tungsf lüge stände der  FJ-ugplatz  zw? Ver fügunf ,  beden.

ken e .ber  n ich t ,wenn der  ?1atz  nur  h ie  und da  benütz t

würde,d ie  P f lege n ich t  dem je tz igen Benützungsgrad en t -

sprechend er fo lgen würde.Derngegenüber  bes teh t  auch e ine

Gruppe ' rPro  F lugpJ .a tz  A l tenrhe in ' r  ,  we lche b ia  Ende Dez.

1111I985 2ooo Mi tg l ieder  zäh1t ,und d ie  In te ressen d .es  PLe. tze

unt  e rs t i i t  z t  .  M i t  Ze  i tungsat l i ke ln  l . iegen s ich  d iese  Grup-

pe$-ements l rechend.  in  den Haaren.A ls  besonderes  Ze ic l ren

ih rer  Freund l ichke i t  e r le .uben s ich  aber  d ie  Fh i fp la tz -

gegner  be i  Nacht  Be leucLr tungskand e laber  und f remde Br ie f

käss ten  r r i t  ih ren  Werbek ] .eberm zu  z ie rer t .

JahrzehnteJ .ang s tand das  Weiese Röss l i  un ter  der  T . re i -

t u n g  w o n  S t e i n e r  - F a m i l i e n . D i e  l . G e n e r a t j - o n  w i r k t e  a b e r

niclrt l l l l1ange und so ging das bekannta Hotel Ende ü.ärz in

andere  Hän i te  über  und w i rd  durch  Fami f  i -e  Mü1 ler  be t r ie -

b e n .

Zwm 2.mal  machte  a ich  das  I ' Ie t te r  d ieses  Jahr  au f  ause

sergewöhn] - i che  Weise  bemerkbar .So.war  der  Kareamstag won

Bl i t z ,Donner  und Gew j , t t  e r  geprägt .

Anfäng] ' i . ch  mi t  besche idenen Ums{2an,d ie  aber  dauernd

s t i e g e n , d i e n t e  d i e  R a i f f e j - s e n k a e s e  S t a a d  d e n  ö r t l i c h e n

Bet r ieben und E inwohnern  mi t  ih ren  Ge ldgeschäf ten .  Na,ch-

dem im vergangenen Jatrr d.ie Vmae.tz-bez:rr. Bilanzsumme

auf  über  20  MiJ . l ionen Franken ges t  j_egen 
-war ,e rh ie l t

d ieses  Ge ld ins t i tu t  den gehobeneren Namen Bank.

Im Vor jahr  wurde im l la fenarea] -  durc l  un6 e in  besche id-

ener  Anfe ,ng  gema.ch t  ,  umetwas ge fä11 iges  zu  ges ta l ten .D ie-

ser  Versuch wur t le  im FrühJ- ing  durch  ln  Auf t tag  gegebene

Arbeiten der geme ind erät I i clren Verkekrrskomrn i s s i on r.rmge-

krenpe l t  und neu bepf lanz t .Aber  ob  es  sc l röner  geworden

is t  a ls  r rnser  besche idener  Anfang,das  .so11en Andere  be-

urtei]-en.Auf a].].e Fä]-1e sollten so].che Raba,tten i_-rn .lauf e

des  Jahres  auch gepf leg t  werden.

E ine  u .nangenehme Fes ts te l . lung  müasen w i r  Seeanwob.ner

jed .en  Sommer  machen, indem s ic l r  jedes  Ja l r re in  r - rn l iebsamee

Fisc l rs te rben ze ig t .Durch  d ie  S t rönrung werden d i -eee Kada-

verans Ufer geechwemmt und ver'breiterr unangenehme Gerüclr

vom 1äate t ischen Anbf ick  gar  n ich t  zu  redenWarum d ieser

U m s t a n d  n i c h t  m ö g l i c h s t  r a s c h  b e s e i t i g t  w i r d , s o n d e r n

wochenJ-ang andauer t  ,  obechon j ,n  n ich t  a lJ -zu  we i te r  Ent -
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fernu l ig  d i -e  Tr inkwasser  Fagsung uneerer  Gemeind.e  bes teh t

is t  unerk ] .ä l i ch .

Früher  war  ea  üb l i ch ,dass  d ie  Or tsbürger  von ?ha1 jähr

l i ch  e inen sogenannten  Bürgernutzen zu  ge te i l t  e rh ie& len

Durch  das  umgesta l te te  kantona le  Organ isa t  i  onsgeset  z

rrrxr€i muss ein Ueberschuss dei Ortegemeinde Rec}.nungauf

a n d e r e  A r t  v e r w e n d e t  w e r d e n . B e - t t i n g t  d a d u r c h  1 u d  d i e  g e -

nannte  Verwa l tung a I le -Gemeinde E inwohner  zu  e iner  abend

l ichen Sch i f f fahr t  e in .Däe Anmeldungen waren ao  ZahJ- re ic

d a s s  e i n  2 . S c h i f f  g e m i e t e t  w e r d e n  m u s s t e . D i e s e  z w e i B o d e n

see Sch i f fe  a ta ihen denn am B.Jun i  mi t  e iner  f röh ] - i chen

Schar  ine inen sc l rönen Sommerabend.  .  D i  e  Fahr t  g ing  R ich_

tung Bregenz,dann dem d .eu tschen Ufer  en t l .ang nach T : l indau

um nach a .bwar ten  der  Dunke lhe i t  d ie  märchen l ra f te  Ufer -

beleucl r tung beetaunenzu können,wei ter  b is  Wasserburg

und quer  über  den nächt l ichen See zurück in  den Staader
hafen.Die Mi t fghrenden wr.+d€ra wurd.en während der  ganzen

Zei tauf  d.em einen Schi f f  durch d ie Mus ikgesel lBcLrsf t

Thal -  und auf  dem Andern durch Musikbox bei  Spej -s ,?rank

und Tanz unt  erhs. ] . t  en.  S icher  s ind a1] .e c ler  Ortssemei-nde
d a n k b a r  f ü r  d i e s e n  s c h ö n e n  A b e n d .

ImAugust  fe ier te der  FC Staad sein 2f  jäh l iges bestehe
Aus d iesem Grunde l laren verschiec1ene An1ässe geplant .Al -s

erster  wa.r  am J.Augrrst  e in SpieJ.nachmit tag auf  demsport_
platz  Bi tze l  anges&zt .Unter  anderem stand e in Kräf te-
messen zwischen I 'A1t  in t  ernat  ional -e, ,der  Schweiz gegen FC
Staad 1974,sowie FC St ,Ga] .1en-SSV{ Innsbruck auf  dem pro_

gramm.Dieee Spie le vermochten 27OO Z:uscbaue r  anzulocken.
für  Staad wirk l ich ke ine g lg inge ZeLhI .  Zum Jubi läum ge-

hör te noch c l ie  Durchführung e ines Dorf festes mi t  a l fer le
W'et tkämpfen vom 6.-8.  Septrmber .  Gönnerhaf t  s te l l te  detr

Denni i<1ub seine HalJ.e für  d iesen Ahlass zur  Ver fügung.

Auch h ie r  feh l te  es  n ic l i t  an  Besuchern  und der  f i -nanz ie

E r f o l g  w a r  n i c h t  k l e i n .

An e ln igen Abenden im Ju l j -  und August  veranBta ] - te te  d

HoteJ-  löwen FoJ-k l .o re  Abende,  je  nac l r  Wi t te rung im Seegar -

ten  fader  im Haus.Ausführende waren versch ied .ene en t -

aprechende Gruppen s ,us  der  Gemeind.e  und deren Umgebung.

Fo lk1ore  wurde gebot  en ,1 'o l -ks  tü rn1  i  c l r  waren aber  n ic l r t  d . ie

P r e i s e  f ü r  d . i e  B e s u c h e r .
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sche l ren ,wurde dann gedänmt ,a1e e in  V i i l i e rs tangen Waldaus-

Dae e idgenöss ische Schützenfes t  wurde 1985 in  Chur

Durchgefü-hr t  .  Auch unsere, r  Staaader  ScLrützen betö i l ig ten

sich.AnJl .Augrrst  konnten d ie Auszeichnungen durch Ver ine-

C e l e g a t i o n e n  a b g e h o l t  w e r d e n , w o b e i  s i c h  d i e  S t a a d e r r e e u l - -

ta te a1s g1änzend erwiesen.Von 792 Sekt ionen erre ichten

die Staader  den 223.Rang m5-t  Goldaus ze ichnung und Bünd.ner

Zi . t lkanne.Von den h ies j "gen mi twi rkenden Schützen,d.eren J j ,

er re ic l r ten 16 das begetr r te  Gofd,e iner  sogar  6 fach.Gees,mt

haf t  brac l l te  d ie Sekt ion 60 Auezeichnungen Lre im,Auch d ie

Pj-s to lenschüt  zen erkämpften Gold und Zj_nnkanne.

Nachd.em i .m August  -Sept  ember 1944 d ie Rad We]. tmeieter-

schaf ten mi t  grossem Drum und dran in  u.n6erer  Gemeind-e

und wei ter ter  Umgebung stat t fanden,  J .agen nun nach 2 J

t rotz  Computey Zei . taäterrerst  je tz t  d ie Abrechnungen vor .

Sie ze igten aber  a l les andere a1s Er f reul iche Resul tate.

Ohne nochmals auf  derr  t r 'estver lauf  e inzugeh.en,  ze igt  s ic l r

d .och,das Organieat ion d ieses Anlasses n icht  in  a l ] .en Tei -

len erhaben war.Nacl rdem der  Kanton St ,Ga11en bere i ts  im

F e b r u a r  F $ . 7 8 o o o . - -  a 1 s  G u t l r e . b e n  a b g e s t r i c h e n  h a t t e , b ] - e i b

i m m e r  n o c b .  e i n  o f f e n e s  D e f i z i t  v o n  F r .  4 2 O o o o .  - - . B e i t r a -

gen zu c l iesen Za| : len mag wohl  amch der  Umstand,d.ass im

Gegensatz zu den er l ro f f ten l8Oooo Eint r i t ten nur  dererr  ca

50ooo werkauf t  wurc l .en,  obwohlnacl r  Festende gemolden wurde,

es seien 1 lOooo Zuscharrer  anwesend.  gewesen. I )are,ue kann

nur gesch] .ossen werdn,dass zurr ie le  Zaungäste vom Grossan-

l a s s  p r o f i t  i - e r t e n .

Ein jLr reJ-anger  Wunsch k i rc [ l ich in teress ier ter  Dinwoh-

ner  von Buchen -Staadre inen Raum für  aus sergot  t  esdi  enst  -

l iche An1ä6se zur l  Ver fügung zu Lraben,gel r t  wie l l_e icht  in

absehba.rer Zeit, in Etifü]-].une.Auf al]'e Fäl1e wurd.e imHerbe

ein Pro j  ekt  i -erungskred.  j - t  h ie für  bewiD j -g t .  Wennes l l  j - rk l ich

kei - t  wi rc i ,eo l len im Kel ler  Z i l r i lsc in.ut  zr  äum e undzugehör ige

Kommandoposten durch d ie pol i t ische Gemeinde e ingeplant

werden.Mi t  den bodensond ierungen wua'c le scLron begonnen.- -

Im Vorja.he erwäLrnte ich clen mühsarnen Bau einer !)rsch.liess

sngsstraase für  e ine Ueberbauung am WartbücheJ.hang.  Währe

des ge .nzen Jahres  b ie  zum Nowember  rü .h r te  e ich  dor t  n ich t

mehr  und der  abget ragebe Eang begann s ich  w ieder  zu  begr -

grünen.D ie  Hof fnung der  Ans tögser ,  es  möge n ich ts  mehr  ge-

S c h ü t z e n
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konzer t

gey teck t  wurde ,nae l .  abgeänder tem Baup lan .Ob d ieser  Wi rk -

l i c h $ e i t  w i r d . , b l e i b t  a b z  i u w a r t e n . - - M i t  d e n  B a u a r b e i t e n

für  d ie  le tz tes  JaLr r  ebenfa l ] . s  e rwäLrn te  Grueb] . i s t rasee

wurde im Spätherbs t  begonnen.

Ein an-rsserordent l ic l l .  t rockener  l lerbet  ] . iess

z w a r  n i c h t  l e i d e n , f ö r t l e r t e  a b e r  g u t e 6  
- A u s r e i f e n

und Trauben,was mi t  guten Ernten a,uswirk te.

Kultd i e

von Obs t

Im Nowember sp ie l te  daa Wetter  z l rm ) .Men1- werrückt ,denn

am 1l  . lagen 14 cm Neuscl .nee und durch wei teres Nied.err ie-

se ln waren es am andern morgen JJ cm.\ l ) .e  der  Januarschnee

bl ieb auch d ieeer  I  Wocl ren J- iegen.Eum G1ück waren d ie

Erntearbei ten grösstente i ls  er led ig t  .  Gegenüber f rüheren

Jahren 1ag d ie Temperatur  6 Grad unter  dem Durchschni t t .
'  In  unserem Dorf  s teht  e in Gewerbeb"t t i  " t  ,  der  zwa] .  nacb

aussennicht  durc l r  se ine Bes chäf t  igungsar t  auf fä] .1 t .Um den

Dorfbewohnern e lnmal  zu hei �gen,was h inter  den Fassaden

G e s c h i e l r t ,  ö f f n e t e  d i e  F i r m a  S c h n e i d e r  e i n e n  T a g  d i e  T ü r e n

für  jedermann. I ) ie  v ieJ-sei t igen Pro jk te für  Schwimrn-und i {
Hal lenbäder und Al t  ernat  ivenerg ie d ie dor t  ausgearbei te t

werd en,  vers etz ter \  s icher  manchen in  Staunen.Aber so lc l re

hier  ausgearbei te te Pro jk te werden n icht  nur  in  unserem

Umkreis  rea] . is ier t  ,  sond.  ern beste l ren mancheror ts  j -n  d.ef .

ScLrweiz.Sogar  in  Ka,nada,  Kolumbien,  Bras i l - i  en und anderewo

sind h ier  erste l .J . te  ?ro jekte ausgeführ t  word.en.Wir  danken

der ! ' i rma Schneider  für  d iese gewährten Or ient ierungen.

3 in ku] . ture l ler  Ohrenechrnaus besonderer  Ar t  wurde dem

zahfre ich erec l r ieheen Publ ikum am 24.Novernber  in  der

kathol isc l ren Ki rche geboten.Der Ki rc l renchor  AJ. tenrhei -n-

Staad veratärkt  c lurch den Ki rchenchor  Go] .dach undOrc l rös le

Verei -n Gol : lach undei -n ige Sol i .s ten boten werscLr iedene

Werke r - rnd a1s t lauptwerk d ie Nicola i  Messe r . ron Jo*anh

Haydn .

Ich g laube, Ihnen mi t  d  j -esen Aufzeichnungen e in iges vom

.Tal r re sge s c  hehen in  Er innerung gerufen zu habenroder  damit

e s  f ü r  s p ä t e r  f e s t g e h a l t e n  i s t .
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